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KLIMATISCH BEDINGTER TEILMELANISMU5 BEI EINIGEN TIERARTEN ( VORWIEGEND

INSEKTEN ) IM BEZIRK SCHEIBBS ( NIEOFRÖSTERREICH )

Von Franz Ressl

Nicht ererbter Melanismus, der durch die verschiedensten Einwirkungen hervor-
gerufen werden kann, i s t im Tierreich keine Seltenheit. Obwohl die Uraachon des
Zustandekommens noch größtenteils unbekannt sind« weiß man, daß durch exogene
Einflüsse ( in erster Linie klimatische), modififcativ Teilmelaniamus entstehen
kann.

Weil es mir nicht möglich i s t , die umfangreiche Li teratur Ober Melenlsmus
zu studieren, w i l l Ich mich im Rahmen dieses Beitrages auf Fakten beschrlnken
und ledigl ich das gehäufte Auftreten melariistischer Formen im Bezirk Scheibbs,
vor allem im Bereich des Lunzer Seengebietes, registr ieren.

Oer Bezirk Scheibb3 l i eg t entsprechend seiner geographischen Lage und
vertikalen Gliederung (vg l . RESSL 1971ai«6) i n einem Bereich recht unterschied-
licher Klimaverhältnis3e und hat daher einen dementsprechenden Antei l dafür
bezeichnender Lebensformen. Speziell der z .T . feuchtkOhle Raum von Lunz em See
weist in mikroklimatischer Hinsicht Gegebenheiten auffwslche dia Ausbildung mela-
rii s t i scher Formen begünstigen dürften.

Ausgehend von Arten mit ererbtem Melaniamus i s t festzustel len, daß die
dunklen Formen vorwiegend en kühleren und feuchteren Lokalitäten erscheinen bzw.
in kühleren Jahreszeiten ihr Erschelnungsmaidmum aufweisen, a ls die helleren
Formen.

Unter den Repti l ien i s t es besonders die Kreuzotter ( Vipera berus L . ) , die
im Bezirk nur im Kalkalpenbereich vorkommt und in zwei Formen I n Erscheinung t r i t t .
WHhrend die "normal gezeichnete" hel le Form zum Oberwiegenden Te i l von mitt leren
HBhenlagen aufwärts an besonnten und verhältnismäßig trockenen Pützen (Almen,
HolzschlHge usw.) zu finden i s t , zieht die schwarze Form, die euch a ls ' W l l e n -
otter" bezeichnet wird und von Llnne 1761 e is eigene Art (Coluber prester) be-
schrieben wurde, feuchte Örtlichkelten wie Moore (z .B . Lunzer Robnoos, GBstlinger
Leckermoos, Robnösel bei Neuhaus) und enge quellreiche TB1er (z .B . Tormiuer,
Reifgraben bei Bt . Anton a.d.JaBnltz, Kottiberggraben bei Bodingbach) vor. KOHNELT
(1949|9B) bezeichnet zwar beide Formen a ls gleichermaBen h i u f i g , doch scheint
heute die Nominatform deswegen seltener geworden zu sein, well sie a ls Bewohnerin
der höher gelegenen Almfluren Infolge des zunehmenden Fi ewuenvetkettrs mehr dem
Erschlagenwerden ausgesetzt i s t , a ls die an noch nicht so überlaufenen feuchten
Platzen lebende Vipera berus var. prester.

Ähnlich wie bei der Kreuzotter, gibt es auch bei einem Laufklfer und zwar
bei Carabus (Carabus) granulatus L. ( I n Österreich nur die Nominatrasse granulatus)
eine schwarze Form ( f .n igra LETZNER), die zwar im gesamten Verbreitungsgebiet der
Rasse (allerdings selten) vorkommt, im Bezirk aber bisher nur im Lunzer Beetal beim
Mittersee gefunden werden konnte ( 1 ^ , 12.7.1-J7D, leg . Ressl).

1) Auf dem Dürrenstein befindet sich in dtr Karsbaulde "GrOnloch" (früher fä lsch-
l i ch a ls "Gstettner Alm" bezeichnet - vgl.FINK 1970|27) der "Kältepol von Mi t te l -
eiiropa", wo sich i n klaren, windstil len Ausstrahlungsnichten die kal te Bodenluft
sammelt und einen "Kiltesee" b i lde t , auf dessen Grund im Spätwinter Morgen—
temperaturen bis zu - 52 C gemessen wurden (RUTTNER 1950-176).
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Unter den Cocclnelliden (Marienkäfern), die allgemein dazu neigen, nach
Norden zu dunkler und umgekehrt« nach Süden zu heller zu werden, ist in diesem
Zusammenhang die bei uns mit der richte verbreitete Aphidecta obliterata L. zu
nennen. Wehrend dl« Nominatform regelmSRlg sowohl von Fichte gastreift, als
auch unter deren Rinde überwinternd angetroffen wei-den kann, ist die meianisti-
sche Form (f.fenestrata WEISE) Im Bezirk 8cheibbs bisher nur in der kühlnn Jahres-
zeit (M.November - 10.April) und ausschließlich unter Rinde überwinternd ge-
funden worden (Flach-und Hügelland sowie in Vbralpentilern).

Die PhBnologie der beiden NetzflOglerarten Anisochrysa ventralis (OJRTTS)
und A.presina (BURMEISTEn) (früher als eine Art - ventrali» - aufgefaßt), weiche
* war taxonomlsch nicht zu trennen sind, sich allerdings morphologisch dadurch
gut unterscheiden, daß A. ventralis schwarze und A. presina grOne Abdominalster-
ni te besitzt, läßt im Hinblick auf die ökologischen Ansprüche der beiden Spezies
erkennen, daß A. ventrali s vorwiegend im kühleren Juni an wirmeren Punkten, A.
presina im wärmeren Juli hauptsächlich an schattigen und kühleren örtlichkeiten
erscheint (vgl.RESSL 1971b|605 u.ZELENY 1971t TO).

Daraus geht hervor, daR bei Aphidecta obliterata f. fenestrata tatsächlich
die Temperaturverhältnisse (eventuell auch die kürzeren Tageslängen) eine gewisse
Rolle spielen durften, hingegen bei Anisochrysa ventralis und prasina die Unter-
schiede der WKrmeanspröche weniger Im ökologisch-̂ jhSnologischen als virlmehr im
gronrSumig-crographischen Erscheinungsbild zu suchen sind] A.ventralis i s t nur In
Nord-u. Mitteleuropa sowie in Hochlagen BOdeuropas, A.prasina mit Ausnahme Nord-
europas palëarktisch verbreitet.

KÜHNELT (1960*54) führt ein Beispiel einer Korrelation von Luftfeuchtigkeit
und Pigmentierung bei der Hummel Bombus agrorum F. an. Danach soll die Nominat-
form nur In trockenen Gebieten, die am Thorax einen dunklen Haarfleck tragende
Form tricuspls KRIECHB. nur in feuchten AIpenMlern (z.B. im Bereich des Lunzer
Untersees und an den feuchtesten Stellen des Wienerwaiden) Vorkommens Wie aber
die Aufsammlungen im Bezirk Scheibbs zeigten, kommen beide Fui wen im Gesamt-
bereich an trockenen und feuchten Lokalitäten gemainsain vor, sodaB dis Fest-
stellungen Kühnelt's nicht bestätigt werden konnten.

Daß aber im Lunzer Seetal motfifikativ melaniatlacha Formen gehäuft auftreten,
beweißt nicht nur der Fund eines stark verdunkelten Stückes (t) der Bockkäferert
Leptura rubra L. (10.8.1969, leg. Ressl, det,et coll.Holzschuhjp sondern auch der
Nachweis einer neupn Dipterenform der Stratiomyiidae, die LINDNER ( 1943t244) als
Hermione leonina ruttnerl aus dem Gebiet des Lunzer Untersees mit folgendem Hin-
wels beschriebg "Bei den interessanten klimatischen Verhältnissen, vor allem am
Obersee, halte ich es nicht für ausgeschlossen, daß eine weltgehend verdunkelte
Varietät zur Ausbildung gelangte."

Die beidfjn letztgenannten Modifikationen finden eins Parallele bei den Gras—
fröschen (Rana temperarla L.) una Oberseegeblêtes. Dort kommt nämlich fast aus-
schließlich die dunkle Form entzi MEHELY 1B92 vor, die im Bezirk ganz sporadisch
bis ins Alpenvorland verbreitet ist ( in der Flyschzone einmal in den nordosthanoi-
gen Wälder i von Sailing gefunden). Im Bereich des Obersees leben die schwarzen
Rrasfrösche zum überwiegenden Tell aqua t i l . KÜHNELT (1949 t99) nimmt daher an, daß
ear Aufenthalt im Wasser das bevorzugte Auftreten des schwarzen Farbstoffes be-
wirkt» Weil nun die Tiere, was das helle Fleckenmuster betrifft» stark variieren,
haben E.HÜttinger und ich etliche Exemplare in dar Bchwerzlacke (unterhalb des
Obersees) gefangen und an Dr. J.Eisalt (Naturnist. Mus.Wien) zur Datarndnatlon
weitergeleitet. Diese ergab, daß es sich bei den fast schwarzen (nur wenige
kleine helle Flecke) Individuen ausschließlich um « V , bei denjenigen mit mehr
oder weniger starkem Fleckenmuster ausschließlich um 99 handelte.
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